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dor

Gesollscliaft Jiaturforseliendor Freunde

7A\ Berlin

vom K». Dezember l'.H)7.

Voisitzeiulcr: Herr L. Wittmack.

Herr L. Wittmack erstattete den Bericht über das ablaufende Geschäftsjahr.

Herr A. SoKOi.o\v.->KV-Hamburii- sprach über biologische Beobachtungen an

jungen Walrossen in Hagenbecks Tierpark.

Herr 0. Heinroth sprach über Falz -Fein s Tierpark in Askania-Nova.

Herr G. BREDDIN-Oschersleben sandte einen Aufsatz über südamerikanische

Pentatomiden.

Jahresversaiiimliin^- am 9. Dezember 1907.

a) Bericht über das Geschäftsjahr 1907.

Nach § o() der neuen Scitzungon ist zu den wissenschaftlichen

Sitzungen aller Mitglieder und zu den geschäftlichen Sitzungen der

ordentlichen Mitglieder noch eine Jahresversammlung getreten,

die vor den Beginn des neuen Geschäftsjahres zu legen ist.

Es ist das geschehen, um auch den Ehren- und außerordent-

lichen Mitgliedern Kenntnis zu gehen von den wichtigsten geschäft-

lichen Vorgängen in der Gesellschaft und ihnen die Gelegenheit

zu bieten, selber Anträge zu stellen.

Als Punkt a) der Tagesorchnmg für die Jahresversammlung

verzeichnet § 36 der Satzungen den Bericht des Vorsitzenden

über das vergangene Geschäftsjahr.

Als wichtigstes Ereignis in dem Geschäftsjahr 1907 ist die

Genehmigung einiger wesentlicher Abänderungen der früheren

Satzungen durch Seine Majestät den Kaiser und König, die

unter dem 5. Februar 19Ü7 erfolgte, und die Genehmigung der neuen

Satzungen seitens des Herrn Ministers für die geistlichen,

Unterrichts- und Medizinal - Angelegenheiten unter dem

22. Februar li)Ü7 zu verzeichnen.
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H6 L. WlTTMACIv:

In (lern Vorwort zu diesen Satzungen, die jetzt allen Mit-

gliedern zugegangen sind, ist eine kurze Gescliichte der Gesellscliaft

gegeben und das Wesentlichste der Abänderungen gegenüber den

alten Satzungen von 1810 hervorgehoben. Auch ist (hirin bekannt

gegeben, daß unter dem 5. Juli 1900 von Seiner Majestät dem

Kaiser und König die Erlaubnis zum Verkauf des (h^r Gesell-

schaft gehörenden Hauses Französische Straße 29 erteilt wurde

um mehr Mittel zu wissenschaftlichen Zwecken zu gewinnen. Die

schwierigen Verhandlungen (k\s Verkaufes an die Berliner Makler-

bank leitete unser nunmehriges Ehrenmitglied Herr Professor Dr.

Jaekel, jetzt in Greifswald; ihm sowie dem Herrn Geh. Reg. Rat

Prof. Dr. Kny, der gleich Herrn Jaekel den \vesentlichsten Anteil

an der Ausarbeitung d(n- neuen Satzungen nahm und während des

ganzen Jahres 1900, in einer Zeit des Interregnums, den Vorsitz

führte, gebührt der lierzlichste Dank der Gesellschaft.

Nicht minder hat die Gesellschaft Herrn Geh. Bergrat Prof.

Dr. Branca zu danken, der die provisorische Aufstellung (k-r

Bibliothek in den Räumen des geologisch-paläontologischen Instituts

gestattete und vor allem auch Herrn Geh. Regierungsrat Prof. Dr.

ZUNTZ, z. Z. Rektor der Kgl. landw. Hochschule, welcher der Ge-

sellschaft zur Abhaltung ihrer Sitzungen ein mit ausgezeichneten

Einrichtungen zur Vorführung von Lichtbildern versehenes Audi-

torium zur Verfügung stellte.

Mitglieder. 1. Ordentliche Mitglieder. Nach § f) der

neuen Satzungen ist die Höchstzahl der or(k^ntlichen Mitglieder auf

20 festgesetzt, während sie früher nur 12 betrug. Es wurden in-

folgedessen am 1?). April hinzugewälilt die Herren Prof. Dr. Ehnst

liOEW, Prof. Dr. Gustav Toknieh, Prof. Dr. Hans Vikchow und

Prof. Paul Matschie, so daß die Zahl der ordentlichen Mit-

glieder gegenwärtig 16 beträgt.

2. Ehren- und außerordentliclie Mitglieder. Während

früher alle nicht zu den ordentlichen Mitgliedern gehörenden Mit-

glieder als „Ehrenmitglieder" bezeichnet wurden, ist seit dem

Jahre 1902 festgesetzt, und auch in den neuen Satzungen zum

Ausdruck gebracht worden, daß zu „Ehrenmitgliedern" solche Per-

sonen ernannt werden sollen, welche sich besondere Verdienste

um die Erweiterung der Naturwissenschaften oder um <lie Gesell-

schaft erworben haben, während diejenigen, welche an den wissen-

schaftlichen Sitzungen sich zu betätigen wünschen, zu „außerordent-

lichen Mitgliedern" ernannt werden. — Die Zahl der Ehren- und

außerordentlichen Mitglieder l)etrug zu Anfang dieses Jahres 190,

die Zahl der Tausclivereine l)eträgt 1.')!.
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Jaliresi'ersammlimy am 9. Ve:emlier 1907. 317

Neu aufiifcnoininen sind als auüiTordcntliclii' Miti^linlcr 10.

1. Dr. K. Wp:nke.

2. Paul Staidincjeh,

B. Keg. Kat Ai'i'Ei.,

4. Oberlehrer Dr. Klatt,

5. Privatilozent Dr. Strauch,

G. Prof. Dr. Henkinu, General-Sekretär d. dtscli. See-

fischerei - Vereins,

7. Frl. Dr. Makuakete Zuelzer,
s. Dr. Sthflmme,

«t. Dr. A. Hermann.
10. Dr. BÜRNER.

Verstorben sind Prof. Dr. Carl Müller, ;'). Juli uiul (b-r Privat-

dozent Dr. Walter v. Knehel, der ebenfalls im Juli d. J., be-

kanntlirh bei der Erforscliuni? Islands, seinen T(»d fand.

Irh 1)itte Sic sich zum Zeichen der Teilnahme an ihrem Heim-

gänge von Ihren Plätzen zu erheben. (Geschieht).

Sitzungen, (ieschäftliche Sitzungen der ordentlichen Mit-

glieder fanden 7 statt, wissensehaftliche Sitzungen mit Ausnahme

der Monate August und September in jedem Monat zwei, die

2. Sitzung im Mai fiel des Pfingstfestes wegen aus. Die zweite

Sitzung im Monat, welche bisher als Referierabend bezeichnet

wurde, soll laut Bescliluß der ordentlichen Mitglieder vom 4. No-

vember d. J. künftig zweite wissenschaftliche Sitzung benannt

werden.

Als wichtigste Sitzung ii^t die am 13. Mai zu bezeichnen, in

welcher die Feier der 20Ö. Wiederkehr von Linnes Geburtstag

(23. Mai 1707) in Gigenwart (h:'r Mitglieder der schwedischen Ge-

sandtschaft und (b'r Vorstände der 15 Vereine, welche sich an

einer Adresse für die Fniversität Uppsala beteiligt hatten, statt-

fand. Diese von Herrn (ieli. Kat Prof. Dr. Paul Ascherson ent-

worfene Adresse wur(b' von Herrn Geh. Ober-Regierungsrat Prof.

Dr. Engler überreicht und hat wegen ihrer reichen künstlerischen

Ausführung allgemeine Bewunderung erregt.

Sekretär. An Stelle des im April nach Afrika auf eine

Forschungsreise gegangenen bislierigen Sekretärs Herrn Egon
Kirschstein ist Herr Dr. (rRüNHERG am zoologischen Museum ein-

getreten.

Bibliothek. Da sich seit Jahren herausgestellt hatte, daß die

Bibliothek nicht genügend benutzt wurde, beschlossen die ordent-

lichen Mitglieder am 4. Juni d. J. die Bibliothek aufzulösen und

an das zoologische Museum, das geologisch-paläontologische In-
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stitut imd Museum, (Ins botanische Museum, an die allgemeine-

liibliothek der landwirtscliaftliclien Hoclisclmle und die Spezial-

bibliotlieken dieser Hochschule (für das physikalische Kabinet, das

zoologische Institut und die vegetabilische Abteilung des Museums)
sowie an die Universitätsbibliothek abzugeben. Das ist geschehen.,

und haben wir Herrn Prof. Dr. Brauek, der mit großer Energie,

unterstützt von Herrn Dr. Grünberg, diese schwierige Aufgabe

durchfühi-te, für seine eifrige Tätigkeit den verbindlichsten Dank
zu sagen. Die Zeitschriften und Bücher sind den betreffenden

Anstalten soweit sie nicht, wie die Universitätsbibliothek und die

allgemeine Bibliothek der landw. Hochschule, öffentliche Bibliotheken

sind, unter der Bedingung übergeben, daß den Mitgliedern der Ge-

sellschaft nach wie vor die Benutzung der Bücher und deren Ent-

leihung auf 4 Wochen freistellt. Auf diese Weise wird die wertvolle-

]5ibliothek besser als bisher der Allgemeinlieit nutzbar gemacht.

Von den genannten Instituten ist bereits ein Verzeichnis der

erhaltenen Zeitschriften eingereicht, welches demnächst gedruckt

und mit den Benutzungsbedingungen sämtlichen Mitgliedern zu-

gestellt werden soll. Ein Verzeiclmis der abgegebenen Einzehvcrko

wird später folgen.

Veröffentlichungen. Da es von historischem Interesse-

erschien, einmal eine Übersicht über alle bisherigen Mitglieder zu

erhalten, wurde ein Verzeichnis der Mitglieder der Gesellschaft

naturforschender Freunde seit ihrem Bestehen 1773—1907 heraus-

gegeben, desgleichen ein Verzeichnis der jetzigen Mitglieder.

Bei dieser Gelegenheit hat es sich gezeigt, wie schwer es ist

genaue Daten über die einzelnen Personen zu erhalten, und da ist

es mit Freude zu begrüßen, daß Herr Geh. Rat Kny es unter-

nommen hat, alle während seiner Amtsperiode aufgenommenen Mit-

glieder getreu nach ihren Personalien in ein Stammbuch einzu-

tragen. Selbst aber von diesen lebenden Mitgliedern ist es ihm

in einzelnen Fällen bis zum heutigen Tage nicht möglich gewesen

das nötige Material zu erhalten.

Es ist deshalb beschlossen, jedem neu aufgenonnnenen Mit-

gliede einen Fragebogen über seinen Lebensgang zur Beantwortung

zu übersenden und bitten wir im Voraus um sorgfältige Ausfüllung

im Interesse der Geschichte der Gesellschaft und der Wissenschaft.

Von den Sitzungsberichten sind bis jetzt S Hefte er-

schienen, fast alle reicher ausgestattet als je zuvor. Leider ist

es meist nicht möglich gewesen dieselben, wie das früher der Fall

war, mit der Einladung zur nächsten Monatsversammlung zu ver-

sench'n, weil die Autoren teils das Manuskript nicht am Vortrags-
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iibeiulc ;ih]i('tVrt('ii, teils dio Korrektur verzöii-erten. Und doch liei^t

8icherli''li den Autoren /ui- Siclieruun' ihrer l^rioritiit sidhst sehr

<liir;ni. (hii,) die Artikel l»;ild ersi-heinen.

Als eine 1)e(h'uts;niie iHüie Ve |-ö ffe iit ! i c h uni^" ist das

„Archiv für Biontologie" zu bezeichnen, von (h'ui 8 Hefte, mit

2S Tafeln, die (h'n 1. Band bilden sollen, his jetzt erschienen

sind. Die reiche Ausstattung mit Tafeln und sonstigen Ab-
bildungen \vii-(l hiitientlich manchen Autor veranlassen seine Ar-

beiten darin zu veröifentlichen. Der 2. Band ist sclion fast voll

besetzt. Das 1. lieft desselben wird Anfang Januar 1908 erscheinen

und eine größere Arbeit des Herrn Dr. Schneider in Riga, über

(h'u ( )bersee bei lieval mit 10 Tafeln enthalten. Das 2. Heft soll

z\m\ 1. April 1908 herauskonnnen und wird unter anderem eine

Arbeit unseres verstorbenen Mitglied(\s, des Geologen Dr. v. Knebel
über die Er^^oniden (h's weißen Jura enthalten. Dieses Heft wird

aucli eine Arbeit des Herrn Hauptmann a. D. Dr. Kikchhoffek
über die Augen der pentameren Käfer bringen.

Der Schriftenaustausch mit etwa 151 Tauschvereinen ist be-

züglirh der Sitzungsberichte im wesentlichen derselbe geblieben

wie in früheren Jahren; neu hinzugekommen ist die Gesellschaft

für Zoeldgie und Malakologie in Brüssel. Über den Austausch des

Archivs, (h'ii viele Tauschgesell scluiften wünschen, sind die

Beratungen nocli nicht abgeschlossen.

Schließlich sei noch erwähnt, (hiß die Gesellschaft sich der

Petition wegen Erhaltung der Moore im ( irunewald anschloß, und

es braucht kaum hinzugefügt zu werden, daß sie stets warm für

die Erhaltung der Naturdenkmäler überhaupt eintreten wird.

Unsere Gesellschaft selber aber ist gewissermaßen auch ein

Denkmal, ein Denkmal der naturwissenschaftlichen Forschung. Sie

besteht seit l?A Jahren! Und auch dieses Denkmal wollen wir

l)fl(^gen, es auch unter den veränderten Zeitverhältnissen unbe-

schädigt aufrecht erhalten. Wenn wir das tun, dann erweisen wir

uns würdig jener Männer, welche einst unsere Gesellschaft grün-

deten, eine Gesellschaft, welche die Ehre hatte, die größten Natur-

forscher ihrer Zeit Johannes Müller, Alex, a'on Hu^hjcjldt,

EHKENI5EK(i. LEorOLD VON BUCH, ALEXANDER BrAIN U. a. ZU

ihren wirklichen, und die hervorragendsten ausländischen Gelehrten,

wie Berzelius, Liebig, Cltier, de Candolle, Lamarck u. a.

zu ihren Ehrenmitgliedern zu zählen.

Ij. Wittmack.
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320 Alexander Sokolowsky:

b) Bekanntmachung der Neuwahl des Vorstandes für das nächste

Geschäftsjahr.

In der licscliiit'tlielien Sitzung' der ordentlichen Mitiilieder vom
2. Dezember 11X)7 wurden gewählt

zum Vorsitzenden Herr Prof. Dr. Brauer, Direktor des

zoologischen Museums,

zum 1. Stellvertreter D. Wittmack,

zum 2. Stellvertreter (U'h. ncriirat Prof. Dr. Branca.

Als Schatzmeister wurde Prof. Dr. Ueichenow und als dessen

Stellv(M-treter Prof. Dr. Potonie wiedergewälilt.

c) Stellung und Diskussion von Anträgen.

Herr Prof. Dr. Uawitz beantragt, die Sitzungen in einem an-

deren Pvaume abzuhalten, da die Akusti]< in dem jetzigen großen

Auditorium \I der landw. Hochschule, wenn dasselbe nicht sehr

gefüllt sei, zu wünschen übrig lasse. Ferner beantragt er, die

Sitzungen wieder auf den Dienstag zu verlegen, weil am 3. Montag

im Monat auch die Fachsitzungen der Gesellschaft für Erdkunde

stattfinden.

Der Vorsitzende bemerkt hierzu, daß der 1. Antrag schon <la-

(lurcli erledigt sei, daß vom IG. Dezember ab das kleinere Audi-

torium IV der landw. Hochschule von dem Herrn Kektor zur Ver-

fügung gestellt sei. — Über den 2. Antrag würden die ordentlichen

Mitglieder in Beratung treten.

Punkt d der Tagesordnung: Proklamation von Wahlen ncner

Ehrenmitglieder und sonstige Mitteilungen fiel aus.

Bioloj^ische Beobachtung:eii über die Walrosse des
Ha§:eiibeck\schen Tierparks in Stellingen.

Von Alexander Sokolousky.

Zoolog. Assistent im Tierpark.

Mit 2 Tafeln und 2 Abbildungen im Text.

Am 30. Oktober erhielt Herr Hagenbeck zwei junge Walrosse,

welchen am 10. November noch ein drittes junges Exemplar zu-

gesellt wurde. Diese Walrosse wurden in der Karischen Straße

in der Nähe der Waigatsch-Insel gefangen und durch Vermittlung

des Herrn Dr. Breitfuss, Leiter der Expedition für wissenschaft-

lich praktische Untersuchungen an (Wr Murmanküste bezogen.

Die Tiere wurden von xVlexandrowsk über Vardö in Norwegen
nach Hamburg expediert.

Diese Walrosse gaben mir Geleiicnhcit zu verschiedenen in-
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